
Im 2023 erstellten Klostergarten gedeihen rund hundert Heil-
pflanzen, historische und zeitgenössische, aber auch Vogelschutz-, 
Bienen- und Insektenpflanzen.

Historische Heilkräuter

Kümmel, cumino, Carum carvi (Nr. 35)
Häufig verwendetes Heilmittel, z. B. bei Magenbeschwerden. Auch 
als Gewürz beliebt. 

Der Samen wurde aus dem Orient eingeführt und in Italien 
kultiviert. Die Pflanze wird auf dem St. Galler Klosterplan erwähnt. 

Liebstöckel, lubestico, Levisticum officinale (Nr. 60)
Häufig verwendetes Heilmittel, besonders als Diureticum, zur Aus-
scheidung von Wasser. Als Gewürz beliebt.

Ursprünglich aus dem Nahen oder Mittleren Osten stam-
mend, gelangte die Pflanze in den Mittelmeerraum. Sie wird im 
Capitulare de villis als leuisticum und im St. Galler Klosterplan als 
lubestico genannt. Das deutsche Wort Liebstöckel ist eine nach 
dem Klang gebildete Wortschöpfung aus dem Lateinischen ohne 
eigentlichen Sinn, wie es öfter vorkommt. Hildegard von Bingen 
(† 1179) bringt neben dem lateinischen Wort den Beginn der Ein-
deutschung: lubestukel.

Ista bubus conservandis domus atque caballis 
Dieses Haus dient der Unterbringung der Ochsen und Pferde. 

ad hoc servitium mansio  
Wohnung für diesen Dienst 

conclave assecularum  
Schlafraum der Trossburschen  

praesepia boum
Futterkrippen für die Ochsen  

boum stabulum infra 
supra tabulatum   

unten Ochsenstall
oben Heubode  

stabulum equarum infra
supra tabulatum  

unten Pferdestall
oben Heuboden 

praesepia 
Futterkrippen

domus bubulcorum et 
equos servantium

 
Haus der Ochsen- 

und Pferdeknechte 

H
aec [d]om

us hospitibus parta est quoque suscipiendis 
A

uch dieses H
aus steht für die A

ufnahm
e von G

ästen bereit. 

cubilia servitorum
 

Schlafräum
e der D

iener

m
an

si
o c

ap
it

is
 sc

ol
ae

 
W

oh
nu

ng
 d

es
 S

ch
ul

vo
rs

te
he

rs
do

rm
it

or
iu

m
 eo

ru
m

ih
r S

ch
la

fs
aa

l
Su

sc
ep

ti
o 

fr
at

ru
m

 su
pe

rv
en

ie
nt

iu
m

A
uf

na
hm

e 
de

r (
vo

n 
au

sw
är

ts
) 

an
ko

m
m

en
de

n 
B

rü
de

r

Infra sedes scribentium
unten die Schreibersitze

supra bibliotheca
oben die bibliothek

subtus sacratorium
unten die Sakristei

domus ad praeparandum panem sanctum
et oleum exprimendum

Haus zur Zubereitung des heiligen Brotes 
und zum Auspressen des Öls

mensa sanctorum vasorum
Tisch für die heiligen Gefässe
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supra vestium eclesiae repostitio
oben die Kleiderkammer der Kirche

Introitus in bibliothecam 
super criptam superius

Eingang zur Bibliothek 
weiter oben über der Krypta
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ingressus 
E

ingang

locus foci 
H

erdstelle

caminatae cum lectis  
Kaminzimmer mit Betten

caminatae cum lectis  
Kaminzimmer mit Betten

toregm
ata  

G
eschirrgestelle

m
ensae

T
ische

necessarium
Abtritt

necessaria
Abtritte

culina hospitum
Gästeküche

Exiet hichospes vel templi tecta 
subibit Discentis scolae pulchra 

iuventa simul
Hier soll der Gast in die 

Kirche eintreten oder sie 
verlassen, und ebenso die 

schöne lernende Schuljugend.

Tota monasterio famulantum 
hic turba subintret

Die ganze Schar der 
Klosterbediensteten soll 

hier (in die Kirche) eintreten.
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promptuarium
Vorratskammer

domus conficiendae celiae

Brauhaus

hic refrigeratur cervisa

Hier wird das Bier gekühlt.
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in summitate altere 
sancti michahelis arch[angeli]

in der Spitze (des Nordwestturms) 
ein Altar des heiligen Erzengels Michael

in fastigio altare sancti 
ga[bri]helis arch[angeli]

in der Spitze ein Altar des 
heiligen Erzengels Gabriel
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stabula caballorum
   

Pferdeställe

praesepia
Futterkrippen

praesepia 
Futterkrippen

exitus necessarius
A

usgang zu den A
britten

stabula caballorum
   

Pferdeställe

dom
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cubilia famulorum 
Schlafräume der Diener

cubilia famulorum 
Schlafräume der Diener
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cepas   Zwiebel

p[o]rros   Lauch

apium  Sellerie

coliandrum  Koriander

anetum  Dill

papaver  Mohn

radices  Rettiche

magones  Mohn

betas  Mangold

aleas   Knoblauch

ascolonias   Schalotten

petrosilium   Petersilie

cerefolium   Kerbel

lactuca   Salat

sataregia   Pfe�erkraut

pestinachas   Pastinaken

caulas   Kohl

gitto   Schwarzkümmel
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Haec tibi dulcissime fili cozberte de positione o�cinarum paucis exemplata direxiquibus sollertiam exerceas tuam meamque devotionem utcumque cognoscas 
qua tua bonae voluntati satisfacere me segnem non inveniri confido Ne suspiceris autem me haec ideo elaborasse quod vos putemus nostris indigere magisteriis sed potius ob 
amorem dei tibi soli perscrutinanda pinxisse amicabili fraternitatis intuitu crede Vale in cristo semper memor nostri amen 
Dir, liebster Sohn Gozbert, habe ich diese knappe Aufzeichnung einer Anordnung der Klostergebäude geschickt, damit du daran deine Findigkeit üben 
und jedenfalls meine Anhänglichkeit erkennen mögest. Ich vertraue darauf, dass ich dadurch nicht nachlässig gefunden werde, deiner guten Absicht zu entsprechen. 
Vermute aber nicht, ich hätte das deshalb ausgearbeitet, weil wir meinen, ihr bedürftet unserer Belehrung: glaube vielmehr in freundschaftlicher Ansehung unserer 
Brüderlichkeit, dass wir es aus Liebe zu Gott für dich allein zum Studium gemalt haben. Leb wohl in Christus und bleibe unser stets gedenk. Amen. 

tunnariorum domus 
Küfererei

tornariorum 
Drechslerei granarium ubi mundatum frumentum 

servetur et quod ad cervisam praeparatur
Kornspeicher, in dem das gereinigte 
Getreide au�ewahrt wird, das dann 
zum Bier(brauen) verwendete wird.

repositoria ea-
rundem rerum 
Au�ewah-
rungsorte 
derselben 
Sachen

repositoria ea-
rundem rerum 
Au�ewah-
rungsorte 
derselben 
Sachen

similiter
ebenso

similiter
ebensofamulorum cubilia

Schlafräume der Diener
famulorum cubilia

Schlafräume der Diener

Hic habeat fratrum semper sua vota minister 
Hier bekomme der Diener der Brüder immer seine Wünsche erfüllt.
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egressus ad coquinam 
Ausgang zur Küche 
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semitae per transversum claustri quattuor
vier Wege quer durch den Kreuzgang 

arcus
Bögen 

fornax super arcus

 
Herd über Bögen 
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Mehlkammer
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porticus arcubus lucida 
lichte Halle mit Arkaden

cubilia famulantium 
Schlafräume der Bediensteten

balneatonrium
Badstube

coquina 
Küche

cellarium 
Vorratsraum

mansio abbatis 
Wohnung des Abts

toregm
ata 

G
eschirrgestelle

caminata 
Kaminecke

dormitorium 
Schlafsaal

Introitus 
Eingang

testu 
(einfaches) Geschirr
(oder: Feuerbecken)

mecessarius 
exitus

Ausgang zu 
den Abtritten

domus communis scolae id es vacationis

 
Gemeinschaftshaus der Schule, das 

heisst der Unterrichtsstätte
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Ingressus 
Eingang

requisitum
 naturae 

K
losett

supra cam
era et solarium

 
darüber eine K

am
m

er und (über der 
W

ohnung des A
bts) ein Söller 

lecti hic 
Hier sind die Betten.

sedilia 
Sitze

sedilia 
Sitze

porticus similis 
eine ähnliche Halle

ad eclesiam
 ingressus 

E
ingang zur K

irche

Saepibus in gyrum
 ductis sic cingitur aula 

D
ie H

alle (der A
btpfalz) w

ird von Z
äunen rings um

geben. 

testu 
(einfaches) Geschirr
(oder: Feuerbecken)

mansiunculae scolasticorum hic 
Hier sind die kleineren Wohnungen der Schüler.

Ista domus cunctas nutrit servatque capellas 
Dieses Haus nährt und behütet die Ziegen.

cubilia pastorum
Schla¡ammern 

der Hirten

stabula 
Ställe

cubilia pastorum
Schla¡ammern 

der Hirten
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emundatores vel 
politores gladiorum

Schwertfeger oder
-schleifer

scutarii
Schildmacher
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Hic faetas servabis equas tenerosque caballos     
Hier sollst du die trächtigen Stuten und die zarten Fohlen unterbringen. 

domus equaritiae
Gestüt

stabula
Ställe

cubilia custodum
Schla¡ammern 

der Hüter

cubilia custodum
Schla¡ammern 

der Hüter

Hic caulas ovium caute dispone tuarum    
Hier richte geschickt deine Scha¢ürde ein.

Ipsa domus
das Haus selbst

cubilia opilionum 
Schla¡ammern 

der Schäfer

Adveniens aditum 
populus hic cunctus 

habebit 
Das ganze angkommende Volk 
soll hier seinen Eingang finden

exedra
Halbrunder Anbau 

(Westapsis)

gradus
Stufen

chorus
Chor(raum)

Fons
Tau�runnen

ambo
Ambno

Hic evangelicae recitatur lectio pacis
Hier wird die Friedensbotschaft des Evangeliums vorgetragen.

Ecce renascentes supceptat christus alumnos
Siehe, Christus nimmt auf seine wiedergeborenen Kinder.

altare sanctorum innocentium
Altar der heiligen Unschuldigen (Kinder)

altare sancti iohannis 
[baptistae] et sancti 
iohannis evangelistae
Altar des heiligen Johannes 
des Täufers und des heiligen 
Johannes des Evangelisten

altare sancti sebastiani
Altar des heiligen Sebastian

altare sancti martini
Altar des heiligen Martin

altare sancti stephani martyris
Altar des heiligen 
Martyrers Stephanus

altare sancti laurenti
Altar des heiligen 

Laurentius

analogia duo ad legendum in nocte
zwei Pulte für die nächtlichen Lesungen

formulae
Kniebänke

septem gradus

sieben Stufen
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similiter

dasselbe (gegenüber)

sarcofagum 
sancti corporis

der Sarg 
mit seinem 

heiligen Leib

Involutio arcuum
Bogengewölbe

exedra
halbrunder Anbau (Ostapsis)

Hic pauli dignos 
magni celebramus honores

Hier feiern wir würdig die 
Ehre des grossen Paulus.

sancta super 
criptam sanctorum 

structa nitebung
Über der 

Krypta soll 
das Aller-
heiligste 

erglänzen.

altare sanctae mariae et sancti galli
Altar der heiligen Maria und des heiligen Gallus

gradus   Stufen gradus   Stufen

formula
Kniebank
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altare sancti philippi et iacobi
Altar der heiligen 

Philippus und Jakobus

altare sancti andreae
Altar der heiligen 

Andreas

formula
Kniebank

chorus psallentium
Chor(raum) der Psallierenden

altare sancti benedicti
Altar des 
heiligen Benedikt

altare sancti columbani
Altar des 

heiligen Columban

formulae
Kniebänke

altare sancti mauricii
Altar des heiligen Mauritius

altare sancti salvatoris ad crucem
Altar des heiligen Erlösers am Kreuz

Crux pia vita salus miserique redemptio mundi
Seliges Kreuz, Leben, Heil und Erlösung der elenden Welt.La
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. Latitudo interioris templi pedum XL
Die innere Weite der Kirche beträgt 40 Fuss

altare [sanctarum 
lu]cie et ceciliae
Altar der heiligen 
Lucia und Caecilia

altare sanc[tarum]
agathe et agnetis

Altar der heiligen 
Agatha und Agnes

Bis senos metire pedes interque columnas
Ordine quas isto constituisse decet

Zwölf Fuss sollst du (jeweils) zwischen den Säulen messen,
nach dieser Ordnung soll man sie aufstellen.

Hic petrus eclesiae pastor sortitur honorem

 
Hier erfährt Petrus Ehre, 

der Hirt der Kirche.
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caulae 
Scha¢ürde

cubilia opilionum 
Schla¡ammern 

der Schäfer

domus peregrinorum et pauperum 
Pilger- und Armenhospiz 

servientium mansiones 
Wohnungen 

der Bediensteten

Huic porticui potus quoque cella cohęret 
An diesen Säulengang schliesst sich dasGetränkelager an.

Porticus antedomum stethaecfornace calentem 
Dieser Säulengang soll vor dem ofenbeheizten Haus stehen.

lecti 
Betten

lucerna 
Leuchte
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exitus ad necessarium
Ausgang zum Abtritt

Frugibus hic instat cunctis labor excutiendis
Alle arbeiten hier am Ausdreschen der Feldfrucht.
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area in qua triturnatur grana et paleae
Tenne, auf der Korn und Stroh gedroschen werden.
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similiter 
dergleichen (Betten)

subtus calefactoria domus   unten Wärmeraum
supra dormitorium   oben Schlafsaal

Infra cellarium 
unten der Keller

maiores tunnae   grössere Fässer

minores   und kleinere (Fässer)

Supra lardarium et aliorum necessariorum repositio  
oben die Speckkammer und der Au�ewahrungsort anderer notwendiger Dinge
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locus conspergendi
Ort zum Anrühren (des Teigs)

pi
st

ri
nu

m
 

B
äc

ke
re

i 

fo
rn

ax
 

B
ac

ko
fe

n 

servientium mansiones 
Wohnungen 

der Bediensteten

testu 
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Hic peregrinorum laetetur turba recepta 
Hier freue sich die Pilgerschar über ihre Aufnahme. 
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GLEICHERWEISE IST 
DIESER ORT GEEIGNET ZUR 

AUFZUCHT DER GÄNSE.

PULLORUM
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HIER WERDEN 
FORTWÄHREND DIE HÜHNER 

VERSORGT UND GEFÜTTERT.

Iste sues locus enutrit custodit adultas  
Dieser Ort zieht die Sauen auf und hütet die ausgewachsenen (Tiere). 

domus porcariorum  
Haus der Schweinehirten

cubilia pastorum  
Schla¡ammern 

der Hirten

cubilia pastorum  
Schla¡ammern 

der Hirten

Hic [ar]m[enta] tibi lac faetus atque ministrant 
Hier bringt das Grossvieh Milch und Kälber.

domus armentariorum 
Haus der Rinderhirten

stabula 
Ställe

cubilia servantium  
Schla¡ammern 

der Bediensteten 

cubilia servantium  
Schla¡ammern 

der Bediensteten 

Hic requiem inveniat famulantum turba vicissim 
Hier findet die Schar des Gesindes wechselweise Ruhe.

domus famuliae quae 
cum servitio advenerit

 
Haus des Gesindes, welches  

für den Dienst kommt 

cubilia custodientium  
Schla¡ammern 

der Wächter 

cubilia custodientium  
Schla¡ammern 

der Wächter 
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Salbei

domus medicorum
Ärztehaus

mansio medici ipsius
Arztwohnung
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porticus
Säulengang

Hoc claustro oblati pulsantibus adsociantur

In diesem Kreuzgang werden die Oblaten (die 
dem Kloster im Kindesalter übergebenen Knaben) 

den angehenden Mönchen (Novizen) beigestellt.

grad[us]   Stufen

do
m

us
 m

ag
is

tr
i e

or
um

W
oh

nr
au

m
 d

es
 K

ra
nk

en
pfl

eg
er

s
lo

cu
s v

al
de

 in
fir

m
or

um
R

au
m

 d
er

 S
ch

w
er

kr
an

ke
n

Fratribus infirmis pariter locus iste paretur

Den kranken Brüdern soll in gleicher 
Weise (wie den Oblaten und Novizen) 

dieser Ort bereitet werden.

cubiculum valde infirmorum
Zimmer der Schwerkranken

fleotomatis hic gustandum 
vel potionariis

Hier werden die verköstigt, 
die zur Ader gelassen worden 
sind oder einen Arzneitrunk 

bekommen haben.

mensae
Tische

conquina eorundemet 
sanguinem minuentium

Küche derselben (kranke 
Brüder) und deren, die zur 

Ader gelassen werden.

balnearum domus

Badestube

conquina eorundem 

Küche derselben 
(Oblaten und Novizen)

ba[lnea]torium

Badestube (für Oblaten und 
Novizen)
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 an dem duften 
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Inter ligna soli 
haec semper
sanctissima 

crux est
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Hölzern der Erde 
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Nachzeichnung des Heilkräutergartens 
auf dem St. Galler Klosterplan

Weinraute, ruta, Ruta graveolens (Nr. 95)
Bekämpft verborgene Gifte, reinigt von schädlichen Säften; galt als 
wirksames Mittel gegen pflanzliche und tierische Gifte, beispiels-
weise von Schlangen und Kröten.

Raute war als Heilmittel stets sehr angesehen und wird 
auch im Capitulare de villis und auf dem St. Galler Klosterplan er-
wähnt. Noch lange wirkt die wohl alte Bedeutung als magisches 
Mittel nach, wie zum Beispiel, wenn die blosse Anwesenheit der 
Pflanze die immer als giftig geltenden Kröten vertreibt. In Boc-
caccios Dekameron (um 1350) reibt ein Mann sich die Zähne mit 
einem Salbeiblatt und fällt tot um, weil unter der Salbeiwurzel 
giftige Kröten hausten. Der italienische Arzt Pietro Andrea Mat-
tioli († 1578) rät, Raute nahe des Salbei zu pflanzen, um sie zu 
verjagen. Die Bitterstoffe der Raute sind die wirksamen Substan-
zen. Ein altes Sprichwort sagt: „Was bitter dem Mund, ist dem 
Magen gesund.“ 

Rosmarin, rosmarino, Rosmarinus officinalis (Nr. 92)
Desinfektionsmittel zum Räuchern, besonders bei Seuchen. Wird 
auch als Tee und Gewürz verwendet. Das Kraut der Liebe: Aph-
rodite geweiht.

Im Mittelmeerraum vielfach wildwachsend, auch in unse-
ren Breitengraden sehr geschätzt, aber kaum winterhart und 

K
lostergarten

Von mittelalterlichen Nutzgärten zu einem 
 barocken Ziergarten 

Das Lusthaus im Äusseren Klosterhof entstand wenige Jahrzehn-
te vor dem Untergang der Fürstabtei St.Gallen (1805) im Herzen 
einer barocken Gartenanlage. Zu diesem „fürstlichen Hofgar-
ten“ gehörte ab 1720 sogar eine Orangerie mit einer Sammlung 
exotischer, nicht winterfester Pflanzen. Ziergarten und Orange-
rie dienten der Repräsentation eines geistlichen Fürstenstaates.

Die Nutzung dieses Teils des heutigen Stiftsbezirks als 
Garten reicht aber bis in die Frühzeit des Klosters zurück. Erste 
bildliche Darstellungen aus dem 16. Jahrhundert lassen in diesem 
Bereich Obstbäume und Beete erkennen, in denen die Mönche Ge-
müse, Kräuter und Heilpflanzen kultivierten. Die Lage der Nutz-
gärten im Nordosten stimmt sogar mit der frühesten Darstellung 
einer Klosteranlage überein, dem auf der Reichenau entstandenen 
St.Galler Klosterplan aus der Zeit um 825. 

Einer der Autoren des Plans war wohl der Reichenauer 
Mönch Walahfrid Strabo († 849), der für die Auswahl der Pflan-
zen aus einer Verordnung Karls des Grossen († 814), dem Capitula-
re de villis, schöpfen konnte. Der Plan diente im Kloster St.Gallen 
als Inspiration in einer Zeit des Bauens, überlebte aber nur dank 
eines Heiligenlebens auf der Rückseite in der Stiftsbibliothek. 

Der 2023 erstellte Klostergarten dient jedem/jeder der Re-
kreation, dem Aufenthalt und dem Lernen. Seine Architektur 
lehnt sich an die barocke Anordnung an, sein Inhalt an Heilkräu-
tergärten. Er verbindet das Thema Biodiversität mit der histori-
schen Gartenkultur an diesem Ort und den Herausforderungen 
der Gegenwart. Deshalb werden nebst den historischen Pflanzen 
wichtige Vogelschutz -, Bienen- und Insektenpflanzen kultiviert.

Konzept und Realisierung Klostergarten: Hänni Gartenbau-Landschaftsarchi-
tektur AG St. Gallen

Autor: Remo Vetter, Christian Hänni Lektorat: Sabine Anagnostou, Carolin Völk

Literatur: Heilkräuter und Gartenanlagen im Kloster St. Gallen, St. Gallen 2010
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Cod. Sang. 602, p. 355, Bayerische Staatsbibliothek München, Rar. 2197-3, 
urn:nbn:de:bvb:12-bsb00073922-8
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deshalb meist als Topfpflanze gezogen. Rosmarin wird auf dem St. Galler 
Klosterplan erwähnt.

Früher oft des Geruchs wegen kultiviert, da dieser als heilkräftig betrach-
tet wurde. Keine Potpourrifüllung ohne Rosmarin. 

Walahfrids Gärtlein

Fenchel, fenuclum, Anethum foeniculum (Nr. 51)
Häufig verwendetes Heilmittel, bei Katarrh, schleimlösend, bei Verdauungs-
beschwerden. Samen und Blätter als Würze beliebt.

Der für die Kirche St. Mangen beim Galluskloster zuständige Priester 
Hitto zierte das Grab seiner Schwester, der Märtyrerin Wiborada († 926), mit 
Fenchelblüten. Ob die dicken, knolligen Triebe der Pflanze, die heute unsere 
Gemüsekost bereichern, bereits in ihrem Herkunftsland Italien (wo man sie 
auch roh verspeist) als Gemüse gegessen wurden, ist nicht bekannt.

Pfefferminze, menta, Mentha piperita (Nr. 70)
Für vieles heilkräftig und aromatisch erfrischend, gegen Heiserkeit. 

Als kultivierte Form aus Italien, die auch auf dem St. Galler Klosterplan 
erwähnt wird. Des frischen Aromas wegen oft in „Konfekten“ eingesetzt. Als 
Heilpflanze gebräuchlich gewesen „für alles Mögliche“.

Salbei, saluia, Salvia officinalis (Nr. 96)
Heilpflanze (salvare=heilen): blutstillend, harntreibend, nützt bei zahlreichen 
Gebrechen. Dient als Gewürz und Küchenkraut sowie als Basis für Duft und Tee.

Im Altertum wildwachsend und anscheinend erst spät in Kultur. Aus 
Italien eingeführt und im Capitulare de villis sowie auf dem St. Galler Kloster-
plan erwähnt. 

Zeitgenössische Heilkräuter

Arnika, Arnica montana (Nr. 19)
Heilpflanze: Arnika spielt im christlichen Brauchtum eine wichtige Rolle und ge-
hört in vielen Gegenden in den Strauss der Kräuterweihe an Maria Himmelfahrt. 

Die gesammelten Arnikablüten gelten am Johannistag, dem Tag der 
Sonnenwende am 24. Juni, als besonders heilkräftig. Entzündungshemmende, 
schmerzlindernde und durchblutungsfördernde Eigenschaften. 

Ringelblume, Calendula officinalis (Nr. 31)
Heilpflanze: Auch als Heilerin im Garten bekannt. Entzündungshemmende 
Wirkung. Sorgt für schnelle Wundheilung, wirkt gegen Krankheitserreger. 

Die Ringelblume steht bei vielen Bauern als „Wetterprophet“ in hohem 
Ansehen, denn sie faltet ihre Blüten zusammen, wenn schlechtes Wetter auf-
zieht. Sie gilt als Symbol für die Unvergänglichkeit, weil sie den ganzen Som-
mer über immer wieder blüht und sich immer wieder selbst aussät. 

Echtes Johanniskraut, Hypericum perforatum (Nr. 56)
Heilpflanze: Licht bringendes Kraut. Wird bei Gemütsverstimmungen ein-
gesetzt. Auch in der Wundheilung und bei Hautproblemen angebracht. 

Volkstümlich wird das Echte Johanniskraut auch als Herrgottsblut 
bezeichnet. Der Name bezieht sich auf Johannes den Täufer, da die Pflanze 
um den Johannistag (24. Juni) herum blüht.

Bienen und Insektennährpflanzen

Glockenblume, Campanula (Nr. 32 – 34)
Glockenblumen sind etwas vom Schönsten und Nützlichsten, was man für 
Wildbienen im Garten pflanzen kann. Das Überleben von vielen Wildbie-
nenarten hängt von Glockenblumengewächsen ab. Einige Wildbienenarten 
sind sogar auf Glockenblumen als Brutnahrung angewiesen.

Roter Sonnenhut, Echinacea purpurea  (Nr. 47)
Heilpflanze: Für den Menschen ist die Pflanze interessant, weil ihr eine im-
munstärkende Wirkung nachgesagt wird. 

Sonnenhut tut Bienen gut! Bienen und Hummeln, Schmetterlinge 
und viele Insekten lieben die üppigen Blüten des Roten Sonnenhutes, wel-
che reich an Nektar sind. 

Blut-Weiderich, Lythrum salicaria (Nr. 65)
Der Blut-Weiderich ist für Bienen wertvoll, da er zu den nektarreichsten Pflan-
zen gehört und gleich zwei Pollensorten produziert. Durch eine geeignete 
Standortwahl fördert man den Nektarfluss und unterstützt so aktiv den Insek-
tenschutz.

Vogelschutzgehölze

Gewöhnliche Felsenbirne, Amelanchier ovalis (Nr. 13)
Die Felsenbirne bietet nicht nur Unterschlupf und Nistmöglichkeiten, son-
dern ist auch ein wichtiges Vogelnährgehölz vor allem für grössere Vögel 
wie Amsel und Drossel. 

Die Beeren sind auch für den Menschen zum Verzehr geeignet. Die 
Kerne sollte man nicht essen, da sie Blausäure enthalten.

Schlehe, Prunus spinosa (Nr. 85)
Schlehe oder Schwarzdorn ist durch sein dorniges Geäst ein hervorragendes 
Vogelschutzgehölz (Schutz und Nahrung) für Singvögel. 

Die Beeren sind essbar, reich an Vitamin C und werden nach dem 
ersten Herbstfrost geerntet.

Hartriegel, Cornus sanguinea (Nr. 39)
Die Pflanze wird als Vogelnist- und Nährgehölz genutzt.

Die Früchte sind von Vögeln geschätzt. Für den Menschen roh unge-
niessbar, jedoch nicht giftig.

Klostergarten
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Der Plan zeigt die Bepflanzung Stand Saison 2023 und wird 
sich künftig saisonal verändern dürfen.

1 Achillea millefolium, Wiesen-Schafgarbe 
2 Agrimonia eupatoria, Gemeiner Odermennig  
3 Ajuga reptans, Kriechender Günsel 
4 Alchemilla mollis, Frauenmantel 
5 Allium ampeloprasum, Ackerlauch 
6 Allium ascalonicum, Schalotte 
7 Allium cepa, Zwiebel 
8 Allium sativum, Knoblauch 
9 Allium schoenoprasum, Schnittlauch 
10 Allium ursinum, Bärlauch 
11 Althaea officinalis, Echter Eibisch  
12 Amaranthus blitum, Fuchsschwanz 
13 Amelanchier ovalis, Gewöhnliche Felsenbirne 
14 Anethum graveolens, Dill 
15 Anthemis tinctoria, Färberkamille 
16 Anthriscus cerefolium, Echter Kerbel  
17 Apium graveolens, Sellerie  
18 Arctium lappa, Grosse Klette 
19 Arnica montana, Arnika 
20 Artemisia abrotanum, Eberraute 
21 Artemisia absinthium, Wermutkraut 
22 Artemisia vulgaris, Gemeiner Beifuss 
23 Asarum europaeum, Haselwurz 
24 Astrantia major, Grosse Sterndolde 
25 Atriplex hortensis, Gartenmelde 
26 Berberis vulgaris, Gewöhnliche Berberitze 
27 Beta vulgaris subsp. vulgaris, Schnittmangold 
28 Brassica oleracea, Gemüsekohl 
29 Brassica oleracea var. Gongylodes, Kohlrabi 
30 Buphthalmum salicifolium, Ochsenauge 
31 Calendula officinalis, Ringelblume 
32 Campanula persicifolia, Pfirsichblättrige Glockenblume 
33 Campanula rotundifolia, Rundblättrige Glockenblume 
34 Campanula trachelium, Nesselblättrige Glockenblume 
35 Carum carvi, Kümmel 
36 Centaurea scabiosa, Skabiosen-Flockenblume 
37 Cichorium intybus, Gemeine Wegwarte 
38 Coriandrum sativum, Koriander 
39 Cornus mas, Kornelkirsche 
40 Cornus sanguinea, Hartriegel 
41 Cucumis melo, Melone 
42 Cucurbita pepo, Gartenkürbis 
43 Cuminum cyminum, Kreuzkümmel 
44 Daucus carota, Wilde Karotte 
45 Dictamnus albus, Diptam 
46 Dipsacus sativus, Weber-Karde 
47 Echinacea purpurea, Roter Sonnenhut 
48 Echium vulgare, Gemeiner Natterkopf 
49 Eruca sativa, Rauke 
50 Euphorbia lathyris, Kreuzblättrige Wolfsmilch 
51 Foeniculum vulgare, Fenchel  
52 Geranium, Storchenschnabel 
53 Gladiolus cultivars, Gladiole 
54 Gladiolus illyricus, Illyrische Siegwurz 
55 Hippocrepis comosa, Gewöhnlicher Hufeisenklee 
56 Hypericum perforatum, Echtes Johanniskraut 
57 Lactuca virosa, Gift-Lattich 
58 Laserpitium siler, Berg-Laserkraut 
59 Lepidium latifolium, Pfefferkraut 
60 Levisticum officinale, Liebstöckel  
61 Ligustrum vulgare, Gewöhnlicher Liguster 
62 Lilium candidum, Madonnen-Lilie 
63 Lilium cultivars, Lilie 
64 Lotus corniculatus, Gewöhnlicher Hornklee 
65 Lythrum salicaria, Blut-Weiderich 
66 Malva sylvestris, Wilde Malve 
67 Mandragora officinarum, Alraune 
68 Marrubium vulgare, Gewöhnlicher Andorn 
69 Mentha longifolia, Rossminze 
70 Mentha piperita (x), Pfefferminze  
71 Mentha pulegium, Polei-Minze 
72 Mentha spicata, Grüne Minze  
73 Nasturtium officinale, Echte Brunnenkresse 

74 Nepeta faassenii (x), Katzenminze  
75 Nigella sativa, Echter Schwarzkümmel 
76 Papaver rhoeas, Klatschmohn 
77 Papaver somniferum, Schlafmohn  
78 Pastinaca sativa, Pastinak 
79 Petroselinum crispum, Petersilie 
80 Phaseolus vulgaris var. vulgaris, Stangenbohne 
81 Pisum sativum, Erbse 
82 Plantago lanceolata, Spitzwegerich 
83 Plantago major, Grosser Wegerich 
84 Potentilla erecta, Aufrechtes Fingerkraut 
85 Prunus spinosa, Schlehe 
86 Pulmonaria officinalis, Echtes Lungenkraut 
87 Raphanus sativus, Rettich  
88 Reseda lutea, Gelber Reseda 
89 Ribes rubrum, Rote Johannisbeere 
90 Rosa canina, Strauchrose 
91 Rosa glauca, Bereifte Rose 
92 Rosmarinus officinalis, Rosmarin  
93 Rubia tinctorum, Färber-Krapp 
94 Rubus fruticosus, Echte Brombeere 
95 Ruta graveolens, Weinraute  
96 Salvia officinalis, Salbei   
97 Salvia pratensis, Wiesen-Salbei 
98 Salvia sclarea, Muskatellersalbei  
99 Satureja hortensis, Sommer-Bohnenkraut 
100 Scabiosa columbaria, Tauben-Skabiose 
101 Sempervivum tectorum, Dach-Hauswurz 
102 Sinapis alba, Weisser Senf 
103 Stachys officinalis, Heilziest  
104 Stachys recta, Aufrechter Ziest 
105 Tanacetum balsamita, Balsamkraut 
106 Tanacetum parthenium, Mutterkraut 
107 Tanacetum vulgare, Rainfarn  
108 Teucrium chamaedrys, Echter Gamander 
109 Thymus vulgaris, Echter Thymian 
110 Trigonella foenum-graecum, Bockshornklee 
111 Trollius europaeus, Trollblume 
112 Verbena officinalis, Echtes Eisenkraut 
113 Vicia faba, Saubohne Plan Christian Hänni
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